
Mein Name ist Markus Walloschek, ich bin 43 

Jahre alt und Rollstuhlfahrer. Bereits in Erfurt 

geboren, lebe ich gerne in unserer Stadt. Seit 

über 10 Jahren arbeite ich nun ehrenamtlich 

in der Gruppe ‚Barrierefreies Erfurt‘, einer Ar-

beitsgemeinschaft des Erfurter Behinderten-

beirats, mit. Leider wurde in den Jahren nach 

der Wende nur unzureichend an Barrierefrei-

heit gedacht und auch heute werden noch 

Bauvorhaben nicht im Sinne der Inklusion um-

gesetzt.

Damit Entscheidungen, welche im Sinne der 

Betroffenen und aller Erfurter gefällt werden, 

auch in den Stadtrat gelangen, stelle ich mich 	

			        als Stadtratskandidat 	

			            der PIRATEN Erfurt

				                  zur Wahl. 

Barrierefreiheit begünstigt den Lebens-

alltag aller Menschen - Senioren, Eltern mit 

Kinderwägen, Kinder, Lieferanten und nicht 

zuletzt Menschen mit Behinderung.

Hierzu zählen nicht nur bauliche Maß-

nahmen wie Rampen, Aufzüge und Nie-

derflurhaltestellen, sondern auch ausrei-

chende Beschilderungen in öffentlichen 

Einrichtungen und barrierefreie Formulare.  

Es gibt noch eine Reihe weiterer Möglichkeiten, 

Barrierefreiheit zu schaffen - und diese wer-

den am besten in Verbindung mit Betroffenen 

erarbeitet, um Fehlplanungen vorzubeugen. 

Chancengleichheit Ein aktuelles Thema ist 

das Bundesteilhabegesetz, das verdienst- und 

vermögensunabhängige Teilhabeleistungen 

für Menschen mit Behinderung regelt.

Kernforderung hier ist, dass die persönliche 

Assistenz nicht auf Gehalt und Sparguthaben 

angerechnet wird - denn das verurteilt Men-

schen            mit Behinderung pauschal zu 

Armut,     	 ohne die Möglichkeit einer ge-

rechten         Altersvorsorge. 

Für die Barrierefreiheit und Chancengleich-

heit aller Menschen - ob beeinträchtigt oder 

nicht - unserer Gesellschaft. Für die Umset-

zung der bereits im deutschen Recht veran-

kerten UN-Behindertenrechtskonventionen.  

Dafür möchte ich mich stark machen
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Mein Name ist Peter Städter, ich bin Baujahr 

1971 und seit 1998 als Lehrer für Physik, Ast-

ronomie und die Bereiche Arbeitslehre, Wirt-

schaft und Recht an verschiedenen Schulen 

tätig. Was ich während dieser Zeit erlebt habe, 

hat maßgeblich dazu beigetragen, dass ich 

mich politisch engagiere.  

Bildungsnotstand Die Liste der Mängel 

und Defizite an Thüringer und insbesondere 

auch Erfurter Schulen ist lang, zu lang. Lehrer 

werden immer mehr mit bürokratischen Auf-

gaben zugeschüttet, während gleichzeitig die 

Anforderungen an den Unterricht permanent 

steigen. Zudem scheitern Thüringer Schulen 

am Thema Inklusion - aufgrund von unzurei-

chender Vorbereitung, Personalmangel und 

vor allem fehlenden räumlichen und materiel-

len Voraussetzungen. Die Lehrerschaft an den 

meisten Thüringer Schulen ist massiv über-

altert. Mit 42 Jahren bin ich der jüngste fest 

eingestellte Lehrer an meiner Schule, die sich 

hieraus ergebenden Probleme, wie Stunden-

ausfall und das Wegfallen wichtiger Fächer 

über einen längeren Zeitraum sind bekannt. 

Unrealistische Versprechungen seitens der 

Schulämter tun ihr übriges - Eltern, Kinder 

und Lehrer bleiben frustriert und 

verzweifelt zurück.	  .

Als Spitzenkandidat der PIRATEN Erfurt zur 

Stadtratswahl kämpfe ich für eine moderne 

Schule und Chancengleichheit in der Bildung.  

Für echte Eigenverantwortung der Schu-

len. Für Lehrmittelfreiheit. Für eine er-

folgreiche Umsetzung des Inklusionsge-

danken in Bildungseinrichtungen.   Für 

eine Steigerung der Bildungsausgaben. 

Für eine Schule des 21. Jahrhunderts. 

Dafür möchte ich mich stark machen
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